
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Ausgabe 2/2013 Juli 2013 
 

 
 

Liebe St. Georgenerinnen, 

liebe St. Georgener, 

liebe Jugend! 
 

Der heurige Sommer ist geprägt von 

einem Extrem ins andere. 

Temperaturschwankungen von sage 

und schreibe 25 Grad innerhalb 

weniger Tage sind die Folge. Gerade 

für ältere und kranke Mitbürger ist dies 

enorm belastend. Auch die 

Landwirtschaft leidet unter diesen 

schlechten Wetterbedingungen und es 

ist nur zu hoffen, dass die zweite 

Jahreshälfte zur Normalität 

zurückkehrt. 
 

Normalität ist auch am Gemeindeamt 

wieder eingekehrt. Nach den schweren 

Verletzungen zweier Mitarbeiter zu 

Jahresbeginn sind beide wieder im 

Dienst. Erfreulich ist auch, dass Andrea 

Fenster und Katharina Huber ihre 

Prüfungen mit Auszeichnung abgelegt 

haben. Auch Bruno Genswaider legte 

die Allgemeine Verwaltungsprüfung 

mit Erfolg ab (siehe Blattinneres). 

Dazu gratulieren wir ihnen herzlich! 
 

Auch die Bautätigkeit kommt wieder 

auf Touren, so wurde das letzte 

Teilstück am Güterweg „Unter St. 

Georgen“ saniert. Seitens der 

Landesregierung gab es nun die 

Zusage, den Gehsteig zum Kaufhaus 

Haas (ca. € 80.000,-) sowie einige 

Hauszufahrten fertig zu stellen. 

Weiters wurde uns auch die 

Außensanierung mit Fenstertausch 

des Gemeindeamtes genehmigt, 

davon sind auch 7 Mieter betroffen. 

Für 2014 wurden uns von 

Landeshauptmannstellvertreter Ackerl 

wieder einige Bauvorhaben 

zugesichert, z.B. beim Straßenbau 

und bei der Freizeitanlage (Stockhalle 

u.a.). Damit können wieder einige 

wichtige Vorhaben umgesetzt werden.  

 

Wenn man das Miteinander ernst 

nimmt ist es meistens von Erfolg 

gekrönt. So war es jedenfalls beim 

Familienfest in den beiden Schulen. 

Gemeinsam wurde ein tolles 

Programm geboten. Mein Dank gilt 

den Vertretern der Pfarre, dem 

Lehrkörper, den Kinderfreunden und 

vor allem der Caritas mit den 

Asylanten für die gute 

Zusammenarbeit! 

 

Ihr 

Bürgermeister 

Leopold Buchberger 
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Wir gratulieren den Eltern zu Ihrem Nachwuchs! 
 

 
Leonhardsberger Lea, Schanzberg 21 

 
Aumayer Luisa, Sandgasse 6 

 
Kastenhofer Lukas, Linden 77 

 
Schiefer Leonie, Linden 34 

 
Achleitner Sophia, Henndorf 10a 

 
Höbarth Pascal, Linden 101 
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Lumetsberger Lisa, Henndorf 6 

 

 
Paireder Michaela, Linden 146 

 

 
Moser Olivia, Ottenschlag 59 

 

Da werden Hände sein, die Dich tragen 

und Arme, in denen Du sicher bist, 

und Menschen die Dir ohne Fragen zeigen,  

dass Du willkommen bist! 

 

 

 

 
Alt-Bgm. ÖR. Franz Hahn im Seniorium Bad Kreuzen 

 

 
Johanna Hochstöger, Linden 35 

 

 
Anna Haider, Markt 28 
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Gemeinderatssitzung 28. Juni 2013 
 

 
1. Der Prüfungsbericht des örtlichen Prüfungsausschusses vom 20.06.2013 wurde 

einstimmig zur Kenntnis genommen.  
 
2. Der Finanzierungsplan für das Gemeindestraßenbauprogramm 2013 – 2014 in Höhe 

von € 156.000,00 wurde einstimmig zur Kenntnis genommen. 
 
3. Leaderperiode 2014 – 2020: Neuerliche Bewerbung der Mühlviertler Alm als eigenständige Leaderregion 

wurde einstimmig beschlossen. 
 
4. Konzept über Seniorentageszentrum (Angehörigenentlastungsdienst in der Gruppe) St. Georgen am Walde 

wurde einstimmig zur Kenntnis genommen. 
 
5. Kindergartenaufnahmen und Fahrtroutenvergabe 2013/2014 wurde einstimmig beschlossen. 
 
6. Kinderbetreuungseinrichtungsverordnung und Tarifordnung für den Kindergarten, Indexanpassung ab dem 

Arbeitsjahr 2013/2014 wurde einstimmig beschlossen. 
 
7. Vermessungsurkunde B119 Greiner Straße, Baulos Gehweg Payreder-Säge wurde einstimmig beschlossen. 
 
8. Tausch des öffentlichen Gutes der Gemeinde, Grundstücke 4021 und 4022, KG Linden mit Grundstück 4044, 

KG Linden (öffentliches Wassergut der Republik Österreich) wurde einstimmig beschlossen.  
 
9. Grundsatzbeschluss für Änderung des örtlichen Entwicklungskonzepts Nr. 1.5 und Flächenwidmungsplan-

änderung 3.31 für die Rückwidmung der Grundstücke 1671/4, 1674/1 und 1674/4, KG Henndorf, Eigentümer 
Johann Grünsteidl, Ebenedt 7 von Bauland-Dorfgebiert in Grünland wurde einstimmig beschlossen.  

 
10. Grundsatzbeschluss für Änderung des örtlichen Entwicklungskonzepts Nr. 1.5 und 

Flächenwidmungsplanänderung Nr. 3.31 für die Rückwidmung der Grundstücke 1668, 2740 und 2742/1,  
KG Henndorf, Eigentümer Johann und Cäcilia Höbarth, Ebenedt 39/2 von Bauland-Dorfgebiet in Grünland 
wurde einstimmig beschlossen. 

 
11. Dringlichkeitsantrag bezüglich Grundsatzbeschluss für Grundabtretung für einen Teil des Grundstückes  

Nr. 24/26, KG St. Georgen am Walde für die Dienststelle des Roten Kreuzes St. Georgen am Walde wurde 
mehrstimmig beschlossen. 

 
12. Dringlichkeitsantrag der ÖVP-Gemeinderatsfraktion bezüglich Nachwahl in den Gemeindevorstand.  

Herr Andreas Payreder, Ottenschlag 7 wurde statt Herrn Karl Gruber einstimmig in der ÖVP Fraktionswahl in 
den Gemeindevorstand gewählt.  

 
13. Dringlichkeitsantrag der ÖVP-Gemeinderatsfraktion bezüglich Nachwahl des 2. Vizebürgermeisters.  

Herr Andreas Payreder, Ottenschlag 7 wurde statt Herrn Karl Gruber einstimmig in der ÖVP Fraktionswahl als 
2. Vizebürgermeister gewählt.  

 

 

Bauverhandlungstermine 

 

Wir bitten Sie im Falle eines Bauvorhabens alle 

notwendigen Unterlagen (Bauanzeige oder Bauansuchen, 

Baubeschreibung und Bauplan) MINDESTENS EINE 

WOCHE VORHER im Gemeindeamt vorzulegen, damit 

eine positive Erledigung vor dem Baubeginn möglich ist. 

Um Planänderungen und damit verbundene Unkosten zu 

vermeiden, sollte bei einem größeren Bauvorhaben bereits 

der Planentwurf mit dem Bausachverständigen besprochen 

werden. 
 

Mo., 05. August 
Di.,  10. September 
Mo., 21. Oktober 
Di.,  19. November 
Di.,  17. Dezember 
 

 

 

 

Im Marktgemeindeamt lagern folgende 
Fundgegenstände: 

 

Datum Gegenstand Fundort 

 15.02.2013 
 Schwarze  
 Raiffeisentasche mit  
 6 Ersatz-Bit 

 Gemeindeamt  
 Parkplatz 

 12.03.2013 
 Männerarmband mit 
 Edelstahlgliedern 

 Parkplatz  
 Gh. Sengstbratl 

 05.04.2013  Schlüssel Nr. 105439  Parkplatz Sparmarkt 

 05.40.2013  VW Autoschlüssel  Parkplatz Sparmarkt 

23.05.2013 
 Handy Sony Ericson 
silber + Ladekabel 

 Schaltkasten 
Volksschule 

24.06.2013  Nokia Handy  Henndorf / Ebenedt 
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Ausbreitung des Buchsbaumzünslers 
 

Aufgrund der explosionsartigen Ausbreitung des 

Buchsbaumzünslers informieren wir Sie über die richtige 

Entsorgung von befallenen Buchsbäumen, sowie befallenen 

Ästen von Buchsbäumen.  
 

Abgestorbene Pflanzenteile (kleine Mengen) können in die 

Biotonne geworfen werden. Sollten Pflanzen ausgegraben 

werden müssen, empfehlen wir diese direkt zur 

Kompostierungsanlage zu bringen. Eine Sammlung über die 

normale Grün- und Strauchschnittsammlung ist aus Sicht der 

Abfallentsorgung zwar möglich und richtig, jedoch fördert 

dies die Ausbreitung des Schädlings, weshalb der 

Bezirksabfallverband Perg davon abrät.  
 

Allgemeine Informationen zum Buchsbaumzünsler: 
 

• weiß-brauner Schmetterling  

• Raupen sind grün-schwarz-weiß gestreift mit schwarzen 

 Punkten und schwarzem Kopf, bis zu 5 cm lang  

• Eiablage auf der Unterseite der Blätter und Gespinste an der 

 gesamten Pflanze  

• kann in Kokons in der Pflanze überwintern!  

• verursacht Kahlfraß an verschiedenen Buchsbaumarten  
 

 
Urheber: Hubert Berberich (HubiB) 

 

 
Urheber: Tschoppi 

 

Bekämpfungsmöglichkeit:  
 

•Leichter Befall kann ohne Weiteres durch händisches 

Abklauben eingedämmt werden  

•Spritzmittel mit ausreichendem Druck (auch auf der 

Unterseite der Blätter) direkt auf die Pflanze  
 

Falls Sie den Pflanzenbefall in Ihrem Garten vorfinden, bitte 

informieren Sie umgehend Ihre Nachbarn, da die Verbreitung 

sehr rasch erfolgt. 

 

Waldbrandschutzverordnung der 
Bezirkshauptmannschaft Perg 

 

Gemäß § 41 Abs. 1 Forstgesetz 1975, BGBl. Nr. 440, i.d.F. 

BGBl. I Nr. 55/2007, wird verordnet: 
 

§ 1 

1. In den Waldgebieten aller Gemeinden des politischen 

Bezirkes Perg sowie in deren Gefährdungsbereichen ist 

jegliches Feueranzünden und das Rauchen verboten. Der 

Gefährdungsbereich ist überall dort gegeben, wo die 

Bodendecke oder die Windverhältnisse das Übergreifen eines 

Bodenfeuers oder das Übergreifen eines Feuers durch 

Funkenflug in den benachbarten Wald begünstigen.  
 

2. Ausgenommen von diesem Verbot ist das Verbrennen von 

Rinde und Ästen zum Zwecke der Borkenkäferbekämpfung 

durch den Waldeigentümer bzw. die Waldeigentümerin als 

bekämpfungstechnische Maßnahme im Sinne der 

Forstschutzverordnung. Rechtzeitig vor Durchführung 

solcher Maßnahmen hat der Waldeigentümer bzw. die 

Waldeigentümerin oder der/die Verfügungsberechtigte den 

Forstdienst der Bezirkshauptmannschaft Perg,  (07262) 

551-67470 oder 67471 und 67472 (Perg) oder (07268) 249-

22 (Grein) zu verständigen. Ebenfalls vorher zu 

verständigen ist das zuständige Gemeindeamt und die 

Feuerwehr. 
 

§ 2 

Den Waldeigentümern steht es frei, dieses Verbot in 

geeigneter Weise ersichtlich zu machen (§ 41 Abs. 3 

Forstgesetz 1975 idgF). 
 

§ 3 

Übertretungen dieser Verordnung werden gemäß § 174 Abs. 

1 lit.a) Zif. 17 des Forstgesetzes 1975 idgF mit einer 

Geldstrafe bis zu 7.270 Euro oder mit Arrest bis zu 4 Wochen 

bestraft. Bei Vorliegen besonders erschwerender Umstände 

können die beiden Strafen nebeneinander verhängt werden. 
 

§ 4 

Diese Verordnung ist in der Amtlichen Linzer Zeitung sowie 

durch Anschlag an der Amtstafel der 

Bezirkshauptmannschaft Perg sowie der Gemeindeämter des 

pol. Bezirkes Perg zu verlautbaren und tritt mit 1. April 2013 

in Kraft und mit Ablauf des 31. Oktober 2013 außer Kraft. 
 

Der Bezirkshauptmann: 

Ing. Mag. Werner Kreisl 

 

 

 

Blutspendeaktion - Ergebnis 
 

Der Blutspendedienst des Roten Kreuzes bedankt sich sehr 

herzlich bei den 

128 freiwilligen 

Blutspendern, die 

sich vom 18.-

19.April an der Blutspendeaktion beteiligt haben! 
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Personelles 
 

 
 

Andrea Fenster hat das Modul 2 der Allgemeinen 

Verwaltungsprüfung mit Auszeichnung bestanden. 
 

Bruno Genswaider bestand die Allgemeine 

Verwaltungsprüfung/Modul 3. 
 

Katharina Huber bestand die Lehrabschlussprüfung zur 

Bürokauffrau mit Auszeichnung. 
 

Wir gratulieren! 
 

 

 

ACHTUNG - NEUER Altstoff-
Sammelplatz: Bauhoflagerplatz 

Greinerstraße! 
 

Wie bereits kundgemacht, befindet sich der 
Altstoffsammelplatz nicht mehr beim ehemaligen 
W i n t e r s t ü t z p u n k t , sondern beim 
B A U H O F L A G E R P L A T Z  G r e i n e r s t r a ß e !  
 
Die Abgabe ist nur während der Öffnungszeiten und 
im Beisein eines Bauhofmitarbeiters möglich! 
 

 

 

Öffnungszeiten der 
Altstoffsammelzentren: 

 

Perg: 
Montag: 08.00 – 12.00 und 13.00 – 19.00 Uhr 

Dienstag: 08.00 – 12.00 und 13.00 – 19.00 Uhr 

Mittwoch: 08.00 – 12.00 und 13.00 – 19.00 Uhr 

Donnerstag: 08.00 – 12.00 und 13.00 – 19.00 Uhr 

Freitag:  08.00 – 12.00 und 13.00 – 19.00 Uhr 

 

Pabneukirchen: 

Dienstag: 13.00 – 18.00 Uhr 

Freitag:  08.00 – 18.00 Uhr 

 

Grein: 
Mittwoch: 08.00 – 18.00 Uhr 

Freitag:  08.00 – 18.00 Uhr 

 

 

 

Photovoltaik-Förderaktion 2013: Bis zu 
2.000 Euro für die eigene PV-Anlage 

 

Bis 30. November 2013 stehen insgesamt 36 Millionen 

Euro Förderbudget zur Verfügung. Damit können rund 

24.000 neue PV-Anlagen gefördert werden. 

Privatpersonen, die bereits ein baureifes Projekt mit 

Zählpunktnummer des Netzbetreibers haben, können 

sich auf www.pv2013.at registrieren. Damit ist die 

Förderung reserviert. Für die Umsetzung stehen drei 

Monate zur Verfügung. Anlagen auf dem Dach werden 

mit 300 Euro/kWpeak für die ersten 5 kWpeak gefördert, 

für gebäudeintegrierte Lösungen gibt es 400 

Euro/kWpeak für die ersten 5 kWpeak.  

 

Tipp: Erst fertige Projekte einreichen 
 

Es empfiehlt sich, vor der Registrierung neben der 

Zählpunktnummer auch einen konkreten Installationstermin 

zu fixieren und einen entsprechenden Zeitpuffer einzuplanen. 

Der 30.11.2013 ist der letzte Tag, an dem eine fertig 

installierte Anlage mit den entsprechenden Unterlagen 

(Rechnungen etc.) eingereicht werden kann. 

 

4 Schritte zur Ihrer PV-Förderung 
 Planen Sie Ihre Anlage in Ruhe mit einem 

professionellen Fachbetrieb und holen Sie sich Ihre 

Zählpunktnummer bei Ihrem Netzbetreiber. 

 

 Wenn Ihre Planungen abgeschlossen sind: 

Vereinbaren Sie einen fixen Installations- und 

Fertigstellungstermin mit Ihrem Fachbetrieb. 

  

 Offizieller Schritt 1: Die einmalige Registrierung 

mit Ihrem baureifen Projekt und der 

Zählpunktnummer. Der mit dem Fachbetrieb 

vereinbarte Fertigstellungstermin darf nun nicht 

länger als 3 Monate in der Zukunft liegen – planen 

Sie einen Puffer ein! Das Förderbudget ist nun für 

Sie reserviert. 
 

 Offizieller Schritt 2 spätestens 3 Monate nach 

Schritt 1: Der konkrete Förderantrag (inkl. 

Rechnung, Prüfbefund und 

Endabrechnungsunterlagen) wird nun gestellt, die 

Anlage muss zu diesem Zeitpunkt fertig installiert 

und abgerechnet (Prüfbefund!) sein. Ein 

Netzanschluss muss zu diesem Zeitpunkt nicht 

vorliegen. 
 

Auf www.pv2013.at ist das noch verfügbare Förderbudget 

rund um die Uhr ersichtlich. Sollte vor dem 30.11.2013 kein 

Förderbudget mehr vorhanden sein, wird die 

Einreichplattform geschlossen. Diese kann jedoch bei 

Rückflüssen durch Stornierungen wieder geöffnet werden. 
 

Die Eckdaten der PV-Förderaktion 2013 
Budget: 36 Mio. Euro 

Förderpauschalen: 

300 Euro/kWpeak für max. 5 kWpeak (freistehend oder 

Aufdach) 

400 Euro/kWpeak für max. 5 kWpeak (gebäudeintegriert) 

Aktionsdauer: 12.4.2013 bis 30.11.2013 

Sonstige Förderung: nicht kombinierbar 

Informationen: www.klimafonds.gv.at; www.pv2013.at  
 

 
  

http://www.pv2013.at/
http://www.pv2013.at/
http://www.klimafonds.gv.at/
http://www.pv2013.at/
http://www.pv2013.at
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„Du öffnest ein Buch, das Buch öffnet dich“ 
 

Mit diesem alten chinesischen Sprichwort laden wir Sie zu 

einer Reise in die Welt des Lesens und der Literatur ein! Die 

neuesten Ratgeber, Romane, Krimis, Zeitschriften, 

Kinderbücher und DVD’s warten in der Öffentlichen 

Bibliothek um von Ihnen geöffnet zu werden. 
 

ACHTUNG KINDER! 
Auch diesen Sommer belohnen 

wir wieder alle fleißigen Leser 

mit einem Eis! 

Genaue Informationen zur 

Ferienaktion bekommt ihr in der 

Bibliothek. 
 

Viel Applaus erntete Herr DI Werner 

Gamerith am 24. April 2013 bei 

seinem Diavortrag „Mein Naturgarten 

– Glück und Geheimnis“ im 

Pfarrheim. Das Buch zur Lesung steht 

Ihnen in der Bibliothek zur 

Verfügung. 

Wir möchten uns auf diesem Weg sehr 

herzlich bei der SPARKASSE 

Oberösterreich für die Unterstützung 

bedanken. 
 

In den Sommerferien ist die Bibliothek 
an Freitagen geschlossen! 

 

Besuchen Sie uns auf unserer Homepage: 

http://www.stgeorgenamwalde.bvoe.at 
 
 

Das Steuerbuch 2013 

Informationen aus erster Hand! 
 

Mit Ihrer Arbeitnehmerveranlagung 

können Sie sich bares Geld 

zurückholen: zum Beispiel für den 

Urlaub oder als Finanzspritze zum 

Haushaltsgeld. Doch obwohl 

durchschnittlich 300 bis 500 Euro 

ausbezahlt werden, lassen geschätzte 

500.000 bis zu einer Million 

Österreicher ihr Geld liegen. Dabei 

ist es einfach, zu viel bezahlte Steuer 

zurück zu bekommen.  

 

Mit dem Steuerbuch bestens informiert 
Mit dem Steuerbuch bietet die österreichische 

Finanzverwaltung seit nunmehr mehr als 10 Jahren die 

wichtigsten Informationen und Tipps zur Arbeitnehmer-

veranlagung im handlichen Format zum Nachschlagen der 

häufigsten Steuerfragen an. Das jährlich aktualisierte und neu 

aufgelegte Steuerbuch liegt vor Ort in den Finanzämtern auf; 

kann aber auch auf der Homepage des Bundesministeriums 

für Finanzen als e-Book gelesen und gratis heruntergeladen 

sowie als Publikation bestellt werden. 
 

Mit dem kleinen „Ableger“ des Steuerbuchs, den 

„Steuertipps“, können Sie sich einen besonders schnellen 

Überblick verschaffen, wo Sie sich Geld vom Finanzamt 

zurückholen können. Denn das österreichische Steuersystem 

bietet zahlreiche Möglichkeiten, Ausgaben geltend zu 

machen und Kosten abzuschreiben. 

 

Was kann von der Steuer abgesetzt 

werden? 

Absetzbar sind – unter bestimmten Voraussetzungen – 

Sonderausgaben (z.B. freiwillige Kranken-, Unfall- oder 

Pensionsversicherung, Kirchenbeitrag, Wohnraumsanierung, 

Spenden), a u ß e r g e w ö h n l i c h e  B e l a s t u n g e n  (z.B. 

Krankheitskosten oder Kinderbetreuungskosten) und 

W e r b u n g s k o s t e n  (z.B. Computer, Aus- und 

Fortbildungsmaßnahmen, Umschulungen, Kosten für 

beruflich veranlasste Telefonate, Arbeitskleidung, 

Arbeitsmittel und Werkzeuge).  

 

Viele Arbeitnehmer nehmen sie nicht in Anspruch, weil sie 

darauf vergessen oder zu wenig informiert sind. Denken Sie 

daran und sammeln Sie im Laufe des Kalenderjahres 

entsprechende Rechnungen von allen Ausgaben, die in Frage 

kommen. Beachten Sie auch, die Belege aufzubewahren! Sie 

müssen sie auf Anfrage der Behörde vorlegen können. 

 

Wie sichere ich mir meine Steuer-Vorteile? 

Wenn Ihr Einkommen und Ihre Ausgaben für das 

abgelaufene Kalenderjahr feststehen, können Sie einen 

Antrag auf Arbeitnehmerveranlagung machen. Ihr 

Arbeitgeber hat den Lohnzettel für das abgelaufene Jahr bis 

Ende Februar des Folgejahres an das Finanzamt zu 

übermitteln – ab diesem Zeitpunkt können die Mitarbeiter in 

den Finanzämtern Ihren Antrag bearbeiten. Insgesamt haben 

Sie fünf Jahre Zeit, um Ihre Arbeitnehmerveranlagung 

einzureichen (der Antrag für 2008 kann also bis Ende 2013 

gestellt werden). Das entsprechende Formular L1 (in 

Zusammenhang mit Kindern das Formular L1k) können Sie 

entweder elektronisch über www.finanzonline.at oder per 

Post an Ihr zuständiges Wohnsitz-Finanzamt schicken oder 

direkt beim Finanzamt abgeben.  

 

Informationen zur Arbeitnehmerveranlagung finden Sie im 

jährlich erscheinenden Steuerbuch. Besonders kompakt sind 

die wichtigsten Tipps im Folder „Steuertipps“ 

zusammengefasst. Einen Überblick über die am häufigsten 

gestellten Fragen rund um FinanzOnline  finden Sie in 

unserem Folder „FinanzOnline – Mit einem Klick Geld 

zurück“. Alle Folder stehen Ihnen auf der Homepage des 

Finanzministeriums unter www.bmf.gv.at zum Download 

bereit bzw. können auch kostenlos bestellt werden. 

 

Möchten Sie Ihre Fragen lieber persönlich stellen, steht Ihnen 

das Bürgerservice des Finanzministeriums unter 0810 001 

228 von Montag bis Freitag von 8 Uhr bis 17 Uhr bzw. unter 

buergerservice@bmf.gv.at zur Verfügung. Die Mitarbeiter 

der FinanzOnline-Hotline helfen Ihnen außerdem bei Fragen 

zu FinanzOnline gerne unter  (0810) 221 100 von Montag 

bis Freitag von 8 Uhr bis 18 Uhr weiter.   

http://www.stgeorgenamwalde.bvoe.at/
http://www.finanzonline.at/
http://www.bmf.gv.at/
mailto:buergerservice@bmf.gv.at
http://www.stgeorgenamwalde.bvoe.at
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Buffetkraft für Freizeitteich gesucht! 
 

ASKÖ St. Georgen am Walde sucht dringend jemand für 

den Freizeitteich-Buffetbetrieb!  

Bezahlung: € 7,00, am Wochenende € 8,00.  
 

Bitte bei Maria Hinterndorfer  (0664) 532 77 51 oder 

Manfred Buchberger  (0664) 431 52 26 melden. 

 

HOFI´S Michael Hofstädter Transporte 
 

Wir suchen:  
 

Kraftfahrer/in FS „B“ für die Zustellung von Paketen. 

Mindestentlohnung € 7,06 brutto pro Std. zuzüglich Diäten.  
 

Kraftfahrer/in FS „C“ für den Transport von Waren mit 

dem LKW, Mindestentlohnung € 8,09 brutto pro Std. 

zuzüglich Diäten. 
 

Bewerbungen bitte bei: Michael Hofstädter e.U. Transporte, 

Technologiestraße 8, 4341 Arbing,  (07269) 76577 

oder per E-Mail: hofi.transporte@aon.at 
 

Bewerbungsgespräch nur nach telefonischer 

Terminvereinbarung! 

 

Der OÖ. Zivilschutzverband sucht: 
 

Mitarbeiter/in im Sekretariat (Vollzeit) 
 

Aufgabenbereich: Mitarbeit im Finanz- und Rechnungswesen 

sowie Controlling, Mitwirkung bei der Organisation von 

Vorträgen und Veranstaltungen, Serviceleistungen für 

Partnerorganisationen; Entlohnung laut OÖ. Gehaltsgesetz 

2001 (LD 18). 
 

Ihre Bewerbung mit Lebenslauf und Foto und Zeugniskopien 

richten Sie bis spätestens 10. Juli 2013 an 

office@zivilschutz-ooe.at.  

Für Anfragen steht Ihnen GF Josef Lindner zur Verfügung: 

0732/652436 -12 bzw. 0664/1354007; 

Nähere Informationen unter www.zivilschutz-ooe.at 

 

Bäcker/Konditor gesucht 
 

Wir suchen eine Fachkraft (evtl. Lehrling) im Ausmaß 

von 40 Wochenstunden. 

Lohn lt. KV Grundlohn 1490,57 brutto 

Zulagen werden erst berücksichtigt! Überzahlung möglich. 

Lehrlingsentschädigung lt. KV Grundlohn 430,94 brutto 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 

 (0664) 3443307 oder schicken Sie uns Ihre Bewerbung 

an: Bäckerei Buchberger, 4351 Saxen Nr. 7 

 

Maschinenring Personal eGen sucht 
 

Elektriker (11,53 €/Std.) Tischler (11,53 €/Std.) 

Helfer (9,12 €/Std.) Maurer (12,89 €/Std.) 

Zimmerer (12,27 €/Std.) 

Mit Bereitschaft zur Überzahlung je nach Qualifikation und 

Erfahrung. 
 

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei: 

www.maschinenring.at/personal 

Maschinenring Personal eGen 

Marktplatz 27 

4283 Bad Zell 

 

1 Kindergartenhelfer/in 
 

Vertragsbedienstete/r, GD 22.3, 20 Wochenstunden 
 

Aufgaben: 

 Unterstützung der Pädagogin und Betreuung der 

Kindergartenkinder unter Anleitung der 

gruppenführenden Pädagogin 

 Eigenständige Betreuung einer Teilgruppe 

 Zusammenarbeit mit Kollegen und Kindergartenleitung 

 Allgemeine Tätigkeiten für das Aufrechterhalten des 

Betriebes zur Betreuung und Versorgung der Kinder 

 Teilnahme und Mithilfe bei Aktivitäten mit den Eltern 

und Veranstaltungen des Kindergartens 

 Mithilfe bei Reinigungsarbeiten 

 Mithilfe beim Mittagsdienst 
 

Voraussetzungen: 

 Abgeschlossene Ausbildung zur/m Kindergartenhelfer/in 

gemäß Oö. KBG 

 Verantwortungsvoller Umgang mit Kindern 

 Einverständnis zur Leistung von flexiblen Dienstzeiten 

 Bereitschaft zur Weiterbildung 

 Kooperations- und Teamfähigkeit 

 Österreichische Staatsbürgerschaft oder 

Staatsangehörigkeit EWR-Land 

 Volle Handlungsfähigkeit 

 Die persönliche, insbesondere gesundheitliche und 

fachliche Eignung für die Erfüllung der Aufgaben, die mit 

der vorgesehenen Verwendung verbunden sind 

 Lebensalter von mindestens 17 Jahren. 

 Bei männlichen Bewerbern: abgeleisteter Präsenz- oder 

Zivildienst 
 

Folgende Unterlagen sind für die Bewerbung 

erforderlich: 

 Bewerbungsbogen (erhältlich beim Marktgemeindeamt) 

 Handgeschriebener Lebenslauf 

 Zeugnisse 

 Geburtsurkunde 

 Staatsbürgerschaftsnachweis 

 Nachweis der gesundheitlichen Eignung (Ärztliches 

Zeugnis durch Gemeindearzt Dr. Gerald Moser) 

 Strafregisterbescheinigung (wird vom Gemeindeamt 

eingeholt) 

 Sonderauskunft über Sexualstrafdaten gemäß § 9a 

Strafregistergesetz (wird nach Personalaufnahme vom 

Gemeindeamt eingeholt) 
 

Auswahlverfahren: 

 Objektivierung der Bewerbungsunterlagen und 

Reihung durch Personalbeirat 
 

Entlohnung: 

 Mindestgehalt: € 1.652,60 brutto pro Monat bei  

40 Stunden Vollbeschäftigung 
 

Bewerbungen sind bis spätestens Freitag, 17. August 2013 

beim Marktgemeindeamt St. Georgen am Walde 

einzubringen. Die Stellenbesetzung erfolgt ab 1. Dezember 

2013 unbefristet. 

 

 

 
  

mailto:hofi.transporte@aon.at
mailto:office@zivilschutz-ooe.at
http://www.zivilschutz-ooe.at/
http://www.maschinenring.at/personal
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Die aktuellen Highlights  
mit der Oö. Familienkarte 

 

Die OÖ Familienkarte mit ÖBB-Vorteilsfunktion bringt 

wieder jede Menge Vorteile für die oberösterreichischen 

Familien! 

 

 Oö.Landesausstellung "Alte Spuren – neue 

Wege" 

Informationen sind auf www.familienkarte.at und 

www.landesausstellung.at zu finden.  
 

 Gratis Pyhrn-Priel SaisonCard für Kinder 
Erhältlich ist die Pyhrn-Priel SaisonCard in allen 

Infobüros der Pyhrn-Priel Region,  (07562) 5266 

sowie auf Bestellung unter www.pyhrn-priel-card.at. 

Erwachsene zahlen 56 Euro.  

 

 Urlaub in den JUFA Gästehäusern 
 

 Aquapulco – die neue Piratenwelt 
Informationen auf www.familienkarte.at bzw. 

www.aquapulco.at.  
 

 Family Days und Ferienprogramm im AEC 

Informationen finden Sie auf www.familienkarte.at 

bzw. www.aec.at.  
 

 Höhenrausch 3 – Die Kunst der Türme 

Die Dachlandschaft über Linz ist auch 2013 wieder 

Schauplatz einer spektakulären Ausstellung und 

somit ein ideales Ausflugsziel für die ganze Familie. 

Weitere Informationen sind auf 

www.familienkarte.at bzw. 

www.ooekulturquartier.at zu finden. 
 

 1. Österreichische Bewegungszirkus präsentiert 

"Ich Jane – du Tarzan" 
Ein Theater-Workshop für Kinder zwischen 6 und 

10 Jahren vom 22. Juni bis 28. September 2013 am 

Dach des City Parkhauses. Ein Zirkuszelt als 

Schauplatz für einen Dschungelfilm. Keine 

Zuschauer, sondern nur laufende, springende und 

tanzende Kinder. Vom 1. bis 31. August kostet mit 

der OÖ Familienkarte die Teilnahme pro Kind nur 4 

Euro (statt 5 Euro). Details sind auf 

www.familienkarte.at nachzulesen. 
 

 Familienpicknick – ein Sommerhighlight in 

Oberösterreich 

Am 14. und 21. Juli finden in Oberösterreich wieder 

die beliebten Familienpicknicks statt. Alle 

Informationen zu den Veranstaltungsorten finden 

Sie auf www.familienkarte.at. 
 

 Nacht der Familie am 12. Juli 2013 in Linz 

Entdecken Sie mit Ihrer Familie Linz von einer 

völlig neuen Perspektive. Erleben Sie eine 

Erkundungstour durch die Stadt, bei der es auch 

Verstecktes zu entdecken gibt.  
 

 Schiff Ahoi auf der Donau 

Das Abenteuer Donausschifffahrt bringt die 

Familien heuer von Linz ins Donautal und wieder 

retour.  
 

 Auf zum großen Abenteuer im Kindererlebnishof 

Funtasia 
Jeden Donnerstag von 14.00 bis 17.00 Uhr während 

der gesamten Sommerferien haben Kinder die

Möglichkeit, am Kindererlebnishof 

Niederwaldkirchen und Steinerkirchen einen 

spannenden Nachmittag zu erleben. Details hierzu 

finden Sie auf. www.kindererlebnishof.at. 
 

 Fluss-Schnorcheln am Traunfall – Spaß und 

Action pur auf jeder Tour 
Scuben (=Fluss-Schnorcheln) ist eine Mischung aus 

Hydrospeed und Canyoning – nur wesentlich 

ungefährlicher und erlebnisreicher.  

Informationen auf www.flusstauchen.at. 
 

 Minopolis - Die Stadt der Kinder in Wien 

50 % Ermäßigung jeden Samstag in den 

Sommerferien bis 24.8.2013. Die Kids schlüpfen in 

verschiedene Berufe und können die Welt der 

Erwachsenen kennenlernen - gleichzeitig wird der 

Umgang mit Geld gelernt. Nähere Informationen auf 

www.minopolis.at. 
 

 Fotobewerb auf www.familienkarte.at 
Am 24. Juli 2013 startet auf www.familienkarte.at 

ein Fotobewerb zum Thema "Aktiv Vater sein". 

Gesucht werden Fotos, die besondere Momente 

zwischen Vater und Kind festhalten, die Väter in 

Beziehung zu ihren Kindern zeigen oder allfällige 

Begebenheiten dokumentieren. Sammeln Sie schon 

jetzt die passenden Fotos und nehmen Sie am 

Bewerb teil. Als Hauptpreis winkt ein Urlaub im 

Hotel Falkensteiner am Katschberg für die ganze 

Familie. Nähere Infos auf www.familienkarte.at.  
  

 Wasserspielpark Eisenwurzen - viel Abenteuer 

um wenig Geld 
Wasser fühlen, stauen, fließen lassen, umleiten, 

transportieren und dabei befördert werden – das alles 

trägt dazu bei, auf lustvolle Weise Erfahrung mit 

dem Element Wasser zu sammeln. Vom 31. August 

bis 8. September 2013 gibt es 50 % Ermäßigung auf 

den Eintritt mit der OÖ Familienkarte. Die 

Öffnungszeiten und weitere Informationen erhalten 

Sie auf  www.wasserspielpark.at. 
 

 Newsletter für Elternbildungsveranstaltungen 

Als besonderen Service können Sie ab sofort den 

kostenlosen Newsletter für Elternbildungs-

veranstaltungen abonnieren. Einfach das Formular 

auf www.familienkarte.at ausfüllen und Sie werden 

hinkünftig jeden 2. Donnerstag im Monat 

automatisch informiert, wann und wo in Ihrer 

Umgebung Veranstaltungen stattfinden, bei denen 

Sie Oö. Elternbildungsgutscheine einlösen können. 

 

Alle Informationen zu den aktuellen Aktionen finden Sie auf 

www.familienkarte.at. Dort können Sie auch unseren 

Newsletter abonnieren und Sie werden immer rechtzeitig 

über alle Highlights informiert.  

 

 

 

 

 

 

 

  

http://www.familienkarte.at/
http://www.landesausstellung.at/
http://www.pyhrn-priel-card.at/
http://www.familienkarte.at/
http://www.aquapulco.at/
http://www.familienkarte.at/
http://www.aec.at/
http://www.familienkarte.at/
http://www.ooekulturquartier.at/
http://www.familienkarte.at/
http://www.familienkarte.at/
http://www.kindererlebnishof.at/
http://www.flusstauchen.at/
http://www.minopolis.at/
http://www.familienkarte.at/
http://www.familienkarte.at/
http://www.familienkarte.at/
http://www.wasserspielpark.at/
http://www.familienkarte.at/
http://www.familienkarte.at/
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Seniorentageszentrum 

in St. Georgen am Walde 
Zeit in Gemeinschaft verbringen 

 
 
 
 
 
 
80 % jener Personen, die Pflegegeld beziehen, 

werden zu Hause in der Familie betreut. 

Unterstützung bieten die Mobilen Dienste wie 

Hauskrankenpflege, Mobile Hilfe und 

Betreuung und Heimhilfe sowie Essen auf 

Rädern und Besuchsdienste. Diese Angebote 

können in St. Georgen genutzt werden.  

 
Das Rote Kreuz plant nun in Zusammenarbeit 

mit der Marktgemeinde St. Georgen am Walde 

ein weiteres Angebot bereit zu stellen, dass 

pflegende Angehörige in der Betreuung ihrer 

Lieben unterstützt, damit sie sich regelmäßig 

ein paar Stunden Freizeit nehmen können, 

oder aber auch damit in Ruhe Erledigungen 

getätigt werden.  

 
Abwechslung in den Alltag unserer älteren 

Mitmenschen bringen ist Ziel eines 

Seniorentageszentrums. 

 

Eine oft gestellte Frage: Wer betreut meinen 

Angehörigen in der Zeit wo ich Behördengänge, 

Besorgungen oder einen Arztbesuch erledigen 

muss, denn wer bleibt zu Hause oder wo ist mein 

Angehöriger in dieser Zeit gut aufgehoben? Das 

Seniorentageszentrum St. Georgen am Walde 

kann dann Erleichterung für die Betreuung zu 

Hause bieten. 

 
Es ist geplant ab Herbst 2013 regelmäßig in den 

Räumen des Roten Kreuzes St. Georgen ein 

Seniorentageszentrum mit Betreuung und vielen 

Angeboten an Beschäftigung anzubieten. 

 
Verbringen Sie gerne Zeit mit älteren Menschen? 
 

Wir suchen Personen, die hier in dieser neuen 

Dienstleistung des Roten Kreuzes freiwillig 

mitarbeiten möchten. 

 
 

 
 
 

 
 

 

Informationsabend  

für Angehörige und Interessierte 

am Donnerstag, 18. Juli 2013 

im: Rot-Kreuz-Haus St. Georgen am Walde 

Beginn: 19.30 Uhr 

 
 
 

Theresia Reiter und Maria Langeder, 2 begeisterte 
Besucherinnen des Tageszentrums Perg mit den 
Mitarbeiterinnen des Roten Kreuzes Monika Fröschl 
und Adelheid Mühlbachler               Foto: ÖRK/LV OÖ. 

 

 

 
Rückfragen richten Sie bitte an: 

Elfriede Reindl - Rotes Kreuz, Bezirksstelle Perg 

Dirnbergerstraße 15, 4320 Perg 

 (07262) 54444 27   Fax: (07262) 54444 19 

E-Mail: elfriede.reindl@o.roteskreuz.at 

 

 

  

mailto:elfriede.reindl@o.roteskreuz.at
http://www.roteskreuz.at/ooe/dienststellen/perg
http://www.st.georgen.at
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Landesfamilienpreis "Felix Familia" 
 

Unzählige Menschen in unserem Land setzen 

sich für die Familien, deren Leistungen und 

Werte ein. Dieses Jahr sollen wieder 

Einzelpersonen und Vereine ausgezeichnet 

werden, die mit ihrem Engagement dazu 

beitragen, dass Oberösterreich ein 

familienfreundliches Land ist. Wenn Sie 

Projekte und Initiativen entwickelt haben, um 

Familien in unserem Bundesland zu 

unterstützen, dann reichen Sie diese beim "Felix 

Familia 2013" ein. Nähere Informationen finden 

Sie auf www.familienkarte.at . 

 

Zielsetzungen und Kriterien 

Ziel des Wettbewerbes ist die öffentliche 

Bewusstseinsbildung für die Probleme, Bedürfnisse und die 

Leistungen von Familien mit Kindern. 

Neben neuen Ideen für mehr Familien- und 

Kinderfreundlichkeit geht es auch um die Bekanntmachung 

bestehender familienorientierter 

Initiativen. Die Veröffentlichung beispielgebender Projekte 

soll zu Erfahrungsaustausch und Nachahmung anregen. 

Die Jury wird die eingereichten Projekte nach den Kriterien 

Multiplizierbarkeit, Vorbildwirkung und Innovation 

bewerten. 

Die Projektbeschreibungen können auf www.familienkarte.at 

in das Online-Formular eingetragen werden. Bitte geben Sie 

auch einen konkreten Ansprechpartner (mit Kontakt-

möglichkeit) bekannt und schließen Sie aussagekräftige Fotos 

Ihres Projektes an. 

 

Preise 
Der Sieger gewinnt die Bronzeplastik „Felix Familia“ des 

oö. Bildhauers Mag. Klaus Liedl im Wert von 2.000,– Euro 

sowie einen Geldpreis in Höhe von 3.000,– Euro. Als 2. 

Preis vergibt das Familienreferat 2.000,– Euro. Der 3. Preis 

ist mit 1.000,– Euro dotiert. 

 

Einreichfrist 

B i s  2 7 .  S e p t e m b e r  2 0 1 3  k ö n n e n  S i e  a u f  

www.familienkarte.at unter der Rubrik „Felix Familia“ den 

Online-Fragebogen ausfüllen (Dokumente können 

angehängt werden). 

 

Mit Ihrer Teilnahme stimmen Sie einer Veröffentlichung 

Ihrer eingereichten Maßnahme/n zu. 

 

Vorauswahl und Jury 
Nach Ende der Einreichfrist hat die Bevölkerung die 

Möglichkeit, nach einer Vorauswahl des Familienreferates, 

die zehn besten Projekte zu wählen. Anschließend wird eine 

Jury, welche sich aus Mitgliedern des Familienbeirates der 

Oö. Landesregierung und Vertretern der Mitveranstalter (Oö. 

Nachrichten und Tips) zusammensetzt, die Sieger küren. Die 

Jury hat die Möglichkeit einen weiteren Einreicher nach zu 

nominieren! Die Entscheidungen der Jury sind endgültig. Der 

Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

 

 

Wohnungs- und Grundstücksbörse 
St. Georgen am Walde 

 

Sie haben eine Wohnung oder ein Grundstück und 

möchten gerne vermieten bzw. verkaufen? 
 

Oder Sie sind auf der Suche nach einer Wohnung in  

St. Georgen am Walde? 
 

Einfach am Gemeindeamt bekannt geben und in der nächsten 

Ausgabe der Gemeindezeitung wird Ihr Inserat erscheinen! 
 

Infos: Bruno Haneder  (07954) 3030-15 

haneder.bruno@st-georgen-walde.ooe.gv.at 

 

 

Nur noch 2 Baugründe am Schanzberg! 

ca. 750 m², Preis pro m²  € 15,00  

Weitere Informationen im Bauamt der Marktgemeinde  

St. Georgen am Walde,  (07954) 3030-16 bzw. 

genswaider.bruno@st-georgen-walde.ooe.gv.at 
 

privater Baugrund 1.000m², aufgeschlossen (Wasser, 

Kanal), sonnige, ruhige Lage im Ortszentrum (Sandgasse) zu 

verkaufen. Preis nach Vereinbarung.  

 (07954) 2237 
 

private Baugründe ca. 750m², aufgeschlossen (Wasser, 

Kanal), Lage Jörgenberg, Preis nach Vereinbarung. 

 (07954) 3020 
 

privater Baugrund 2.144m², aufgeschlossen, Teilung in 2 

Parzellen möglich, Lage Birkenbichl, Preis nach 

Vereinbarung.  (07954) 2569 

 

 

Markt 5, ab 1. August 2013 

EGW Heimstätte Linz 
 

Größe: 116,27 m² 
Miete:   € 852,75 inkl. Betriebskosten, ohne Heizkosten 

Kaution: € 2.554,90 
 

Infos: Frau Barbara Jelinic 
  (0732) 653301-56 
 b.jelinic@neue-heimat-ooe.at 
 www.egw-linz.at 
 

Markt 11 

Singlewohnung 50m² 
€ 260,- exkl. Betriebs- und Heizkosten 
ab sofort beziehbar! 

Rudolf Sengstbratl 

 (07954) 2057 

 

 

Sommer- bzw. Wochenendhaus 
voll möbliert, Küchenausstattung, beheizbarer (Solar)-Pool, 

hauseigene Brunnenanlage, Geräte und Werkzeughütte 

Gesamte Fläche: 2.991 m² 

Infos:  Maria Frühwirth   (0664) 2824758 

 

  

www.familienkarte.at
http://www.familienkarte.at/
mailto:haneder.bruno@st-georgen-walde.ooe.gv.at
file://SERVER01/Gemdat/Gemeindenachrichten,%20Rundschreiben/Musterartikel%20wiederkehrend/Mail%20Genswaider
mailto:b.jelinic@neue-heimat-ooe.at
http://www.egw-linz.at/
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GPS Stempeljagd 
auf der Mühlviertler Alm! 

 

 
 

In 10 Gemeinden auf der Mühlviertler Alm stehen insgesamt 

30 Stempelhäuser für die Radwanderer bereit. Die 

Radfahrer können dann entweder mit dem Elektrofahrrad 

oder aber auch mit dem herkömmlichen Fahrrad die 

Stempelhäuser erreichen und anschließend den Radpass mit 

dem Stempel versehen. Nach Erreichen der jeweiligen 

Punktezahl gewinnt der Stempeljäger die Anstecknadel in 

Bronze, Silber oder Gold.  
 

Die Stempelhäuser sind im Außenbereich montiert und 

stehen jederzeit zur Verfügung. Außerdem sind die 

Stempelhäuser meist in unmittelbarer Nähe von 

Gastgärten oder Sehenswürdigkeiten angebracht, damit die 

Besucher nach dem Stempeln bei den jeweiligen Wirten auch 

kulinarische sowie regionale Schmankerl genießen können.  

 

Das St. Georgener Stempelhaus ist beim 

„Stoabaunwirt“, Lindnerstraße 1, montiert.  
 

Homepage:  http://www.almpass.at 
 

Einzigartig ist auch, dass jeder Stempelplatz über 

unterschiedliche Stempel verfügt, bei denen auch das 

jeweilige Gemeindewappen zu sehen ist. Mit diesem Projekt 

erleben die Besucher einerseits ein erreichbares Ziel sowie 

andererseits ein bemerkenswertes Naturerlebnis, dass mit 

etwas Orientierungsgeschick die schönsten Plätze der 

Mühlviertler Alm bewundern lässt. Und falls jemand kein 

Fahrrad besitzt oder schon immer vorhatte, ein E-Bike 

auszuprobieren, für den ist auch gesorgt. Denn 

selbstverständlich besteht die Möglichkeit, sich bei 6 E-Bike 

Verleih-Stationen ein Fahrrad um einen kleinen 

Selbstkostenanteil auszuleihen. 

 
 

„Alte Spuren, Neue Wege“ – mit dem 
E-Auto zur OÖ-Landesausstellung 

 

Täglich stehen bis zu fünf Fahrzeuge am Linzer 

Hauptbahnhof für die Fahrt zu den Ausstellungsorten bereit. 

Die Abholung des Fahrzeugschlüssels erfolgt problemlos 

über die ÖBB-Lounge direkt am Linzer Hauptbahnhof. Pro 

Elektrofahrzeug entstehen mit dem ÖBB-Kombiticket 

(Anreise und Eintrittskarte) Zusatzkosten in der Höhe von 10 

Euro. 
 

Hier sind die Tickets erhältlich 

Das Kombiticket zur OÖ Landesausstellung sowie alle 

weiteren Angebote aus dem aktuellen Folder „Kombitickets 

Kulturgenuss“ erhält man 

• auf www.oebb.at  

• bei den ÖBB-Personenkassen am Bahnhof 

• beim ÖBB-Kundenservice  05-1717 

• in den 17 ÖBB-Reisebüros am Bahnhof (2 in OÖ, Linz und 

 Wels) sowie 

• auf www.railtours.oebb.at  
 

Das Angebot ÖBB-Kombiticket Kulturgenuss 

nach Linz plus Elektroauto ist erhältlich bei 

• bei der ÖAMTC-Serviceline,  (0732) 33 33 33 120 

Das Donau-Moldau-Ticket erhalten sie bei 

• den ÖBB-Personenkassen am Bahnhof 

• den ÖBB-Fahrkartenautomaten am Bahnhof und im Zug 

• ÖBB-Kundenservice  05-1717. 
 

 
 

 

Der Burgen- und Schlösserweg - 
Durch die hügelige Landschaft 
Südböhmen`s/Mühlviertel`s 

 

Passend zum Titel „Alte Spuren – Neue Wege“ der 

Landesausstellung OÖ 2013 wurde in Pierbach auf 

der Ruine Ruttenstein der Burgen- und 

Schlösserweg eröffnet.  

 

Gemeinsam mit allen Projektpartner und politischen 

Vertretern des Burgen- und Schlösserweg eröffnete bei 

strahlendem Sonnenschein Landtagsabgeordnete KommR 

Gabriele Lackner-Strauss aus Freistadt und der Leadpartner 

PhDr. Jiří Vlach aus Budweis den beinahe 130 km langen 

Wanderweg von Velešín (CZ) bis nach Grein an der Donau. 

 
 

 
 

Für die musikalische Umrahmung des Festaktes und den 

gemütlichen Ausklang sorgte die „Pierbacher Böhmische“, 

eine kleine Abordnung des Musikvereins Pierbach. 

 

  

http://www.almpass.at/
http://www.oebb.at/
http://www.railtours.oebb.at/
http://www.almpass.at/
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Neue Postbus-Fahrpläne 
ab 6. Juli 2013 ! 

 

Die Fahrplananpassungen sind durch den 

S c h i e n e n e r s a t z v e r k e h r  im Sommer auf der 

Donauuferbahn notwendig geworden. 
 

Infos unter www.perg.mobitipp.at 
 

MobiTipp Perg 

Die Nahverkehrsinfo Mühlviertel 

Linzer Straße 2 

4320 Perg 
 

 (07262) 53 8 53-28 

Web: www.perg.mobitipp.at 

 

 

OÖVV-Ferientickets 2013 
 

Günstig durch die Ferien mit dem OÖVV 
 

Mobilität in der Freizeit und beim Ferialjob 
 

Das OÖVV-Ferienticket kann viel! Es garantiert die 

Mobilität in der Freizeit, ist aber genauso für den Arbeitsweg 

junger Ferialpraktikanten und Ferialjobber gedacht. Der 

Oberösterreichische Verkehrsverbund trägt mit den OÖVV–

Ferientickets auch heuer wieder dazu bei, dass junge Leute 

bis 20 für wenig Geld während der oberösterreichischen 

Sommerschulferien „öffentlich“ mobil sein können.  

 

Das OÖVV–Ferienticket, ohne Zeitgrenze, 

24 Stunden gültig 
 

Das OÖVV-Ferienticket kann schon wie in den vergangenen 

Jahren wirklich viel: es gilt als Fahrkarte auf allen OÖVV–

Regionalbuslinien und wird in den Bahnen von Stern & 

Hafferl sowie der WESTbahn anerkannt. Auch von den 

OÖVV-Kernzonenunternehmen in Linz, Wels und Steyr wird 

dieses Ticket akzeptiert. Lediglich die Züge der ÖBB und die 

Pöstlingbergbahn sind von der Benützung ausgenommen. 

Das OÖVV-Ferienticket ist in den gesamten oberöster-

reichischen Sommerschulferien, von 6. Juli bis 8. Sept. 2013 

ohne zeitliche Einschränkung gültig. Der Preis für dieses 

tolle Angebot von nur € 35,00 kann sich sehen lassen. Eine 

Kombination mit dem österreichweit gültigen Sommerticket 

der ÖBB ist möglich. 

 

Das OÖVV–Ferienticket „Plus“, alle 

Verkehrsmittel in ganz OÖ 

 

Wer mit dem OÖVV–Ferienticket in den Sommerferien auch 

die Züge der ÖBB in Oberösterreich nützen möchte, findet 

auch heuer mit dem OÖVV–Ferienticket „Plus“ ein weiteres 

attraktives Angebot vor. Auch dieses gilt ohne zeitliche 

Einschränkung. Der Preis des OÖVV–Ferientickets „Plus“ 

beträgt € 55,00. Bei der Nutzung von ÖBB Zügen ist die 

ÖBB-VORTEILScard <26 (€ 19,90) erforderlich. 

 

OÖVV–Ferientickets einfach zu erwerben 
 

Junge Menschen bis 20 (bis zum Tag vor dem  

20. Geburtstag) können die OÖVV-Ferientickets ohne 

besondere Formalitäten zum Preis von € 35,00 bei den 

meisten Vertriebsstellen des OÖVV erwerben: Bei den 

Lenkern auf OÖVV–Regionalbuslinien, in den 

Kundenzentren der Linz AG Linien, der Linie Wels und der 

Stadtbetriebe Steyr sowie bei Zugbegleitern von Stern & 

Hafferl und WESTbahn ab Mitte Juni erhältlich. Das OÖVV-

Ferienticket “Plus“ um € 55,00 ist bei den oben genannten 

Stellen sowie bei den Zugbegleitern und 

Fahrkartenautomaten der ÖBB erhältlich. Beide OÖVV-

Ferientickets erhält man auch im OÖVV Kundencenter in 

Linz und in den OÖVV-Mobilitätszentralen MobiTipp in 

Perg, Steyr und Gmunden. 

 

Die OÖVV-Ferientickets sind nicht übertragbar und 

gelten nur in Verbindung mit einem Altersnachweis.  

 

WICHTIG: Ausweis mitnehmen! Als solche gelten ein 

Schüler- oder Lehrlingsfreifahrausweis, die 4youCard oder 

die ÖBB-VORTEILScard <26 bzw. ein amtlicher 

Lichtbildausweis. Am Ferienticket müssen Name und 

Geburtsdatum vor dem erstmaligen Fahrtantritt eingetragen 

werden.  

Weitere Infos auf www.ooevv.at,  (0810) 24 08 10 

und bei allen OÖVV-Verkehrsunternehmen. 

 

Kontakt: MobiTipp Perg – Die Nahverkehrsinfo 

Mühlviertel, Linzerstraße 2, 4320 Perg,  (07262) 53853 

www.perg.mobitipp.at email: office@perg.mobitipp.at 

 

 

 

 

 

 

 

Abendgymnasium Linz 
Matura kostenlos 

 

Wir sind eine öffentliche, kostenlose höhere Schule für alle 

Interessierten ab dem 17. Lebensjahr und mindestens 

positivem Hauptschulabschluss. 
 

Wir bieten einen Präsenzunterricht (täglich im Zeitrahmen 

von 17.00 bis 22.00 Uhr) und ein Fernstudium (freitags plus 

ein weiterer Wochentag im Zeitrahmen von 17.00 bis 22.00 

Uhr) an. 
 

Mithilfe des Modulsystems ist ein individueller 

Studienverlauf und eine Ablegung der Reifeprüfung in 

Teilabschnitten möglich. Bereits absolvierte Jahre an anderen 

AHS oder BHS können die Studiendauer von 8 Semestern 

verkürzen. 
 

Ein Einstieg in unsere Schule ist jeweils im September und 

Februar möglich. 
 

Anmeldung und Kontakt 

www.abendgym.at 
 

4020 Linz, Spittelwiese 14 

 (0732) 772637-11; Beratungshotline: (0732) 772637-33 

 

  

http://www.perg.mobitipp.at/
http://www.perg.mobitipp.at/
http://www.ooevv.at/
http://www.perg.mobitipp.at/
mailto:office@perg.mobitipp.at
http://www.abendgym.at/
http://www.perg.mobitipp.at
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Seit Herbst 2012 sind wir beim Netzwerk „Gesunder 

Kindergarten“. Gesunde Ernährung, Bewegung und 

Spaß sind uns sehr wichtig.  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Rahmen vom „Gesunden Kindergarten“ gestaltete 

eine Dino – Spaß Mitarbeiterin 10 schöne 

abwechslungsreiche Turnstunden für unsere 

Schulanfänger. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jeden Montag bereiten wir im Kindergarten eine 

gesunde Jause zu.  

 

Die Kinder dürfen bei der Zubereitung helfen.  

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

Gemeinsam mit der „Gesunden Gemeinde“ gestalteten wir auch unser Abschlussfest für die ganze Familie. Es 

wurden viele verschiedene Bewegungsstationen angeboten und die lustigen Clowns verteilten Luftballons für den 

Luftballonstart. Bedanken möchten wir uns bei den Eltern für das leckere Buffet, bei dem wir unser Fest ausklingen 

ließen. 
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Sommervorteile mit der 4youCard  
 

 
 

Der Libro Vorteil für Juli/August  
Mit Libro sind 4youCard-User günstiger unterwegs. Im Juli 

und August erhalten 4youCard-Members -10% auf alle 

Kopfhörer. Damit auch im Urlaub die passende 

Hintergrundmusik nicht zu kurz kommt. Außerdem: Bis 30. 

Juni erhalten 4youCard-User noch -10% auf Games.  
 

Urlaub um wenig Geld:  
Jutel – das freundliche Jugendhotel – bietet ein sommerliches 

Angebot: Für 4youCard Besitzer wartet ein Gutschein im 

Wert von fünf Euro, einlösbar in allen Jutels in 

Oberösterreich. Der Gutschein kann auf www.4youcard.at in 

der Gutscheinbox heruntergeladen werden und ist bis 

31.10.2013 gültig.  
 

Monatsvorteil4you:  
Im August und September gibt es jedes Kinoticket in den Star 

Movie Kinos für 4youCard-Besitzer um 6,50 Euro*. Ganz 

egal welcher Film, Tag oder Sitzplatz. Die Star Movie Kinos 

sind in Peuerbach, Regau, Ried, Steyr und Liezen (Stmk.). 

* Aufpreis von zwei Euro bei Filmen in 3D 

 

 

Schulbeginnhilfe  
des Landes Oberösterreich 

 

Mit 100 Euro Schulbeginnhilfe werden Familien, deren 

Kinder erstmalig in die Pflichtschule eintreten, finanziell 

unterstützt. Aufgrund der sehr teuren Erstausstattung von 

Taferlklasslern wird auf diese Weise jenen Familien 

geholfen, die diese Unterstützung am dringendsten benötigen. 

 

 

Schulveranstaltungshilfe  
des Landes Oberösterreich 

 

Mehrkindfamilien stoßen an ihre finanziellen Grenzen, wenn 

gleich zwei Schulveranstaltungen in einem Schuljahr 

zusammenfallen. Ansuchen können alle Familien, bei denen 

zumindest zwei Kinder in einem Schuljahr an mehrtägigen 

Schulveranstaltungen teilnehmen (zusammengefasst 

mindestens 8 Schulveranstaltungstage).  
 

Anträge liegen in den Schulen und im Gemeindeamt auf und 

zum Downloaden zu finden unter: 

http://www.familienkarte.at/de/foerderungen.html 

 

 

FrauenBerufsZentrum Perg  
Auf zu neuen Ufern! 

 

Frau N. erzählt: „Als ich in das FrauenBerufsZentrum kam, 

war ich ziemlich frustriert. Ich habe keinen Berufsabschluss 

und als Anlernkraft gearbeitet. Bei Bewerbungen hörte ich, 

dass ich zu alt sei. Ich wusste nicht, wie es beruflich mit mir 

weitergehen soll. Dann erfuhr ich vom FrauenBerufsZentrum 

Perg. Dort bekam ich vielfältige Informationen über 

Ausbildungsmöglichkeiten und Förderungen. Der Austausch 

mit den anderen Teilnehmerinnen war sehr spannend und das 

Gefühl, nicht alleine zu sein hat mich gestärkt. Ich bin so 

froh, dass ich das Angebot genutzt habe. Jetzt besuche ich die 

Ausbildung zur Altenfachbetreuerin. Auch wenn ich nun 

viele Anforderungen unter einen Hut bringen muss, bin ich 

sehr glücklich.“  
 

Das FrauenBerufsZentrum Perg (Dr. -Schober-Straße) ist 

in der Frauenberatung Perg eingemietet und wird vom AMS 

finanziert. Es bietet an zwei Tagen pro Woche Workshops 

mit Fachinformationen zu Work-Life Balance, 

Kommunikation, Ausbildungswegen, Bewerbungsstrategien, 

Kompetenzen etc.  

Begleitend können vertrauliche Beratungsgespräche zur 

Planung der beruflichen Zukunft in Anspruch genommen 

werden. Das Projekt wird vom AMS finanziert und ist für die 

Kundinnen kostenlos. Weitere Informationen erteilen die 

Berater beim AMS Perg  (07262) 57561-0 oder die 

Leiterin des FBZ, Dr. Martina Wieser  (0650) 4705511.  

 

 

Ausbildung Fach-Sozialbetreuung 
Schwerpunkt Altenarbeit 

 

Die Altenbetreuungsschule des Landes OÖ ist ein 

Kompetenzzentrum für Bildung, Beratung und Entwicklung 

zum Thema "Alter(n)". 

Durch den Unterricht erwerben Sie fundiertes 

praxisorientiertes Wissen in der Altenarbeit. Die Ausbildung 

ist ein optimaler Einstieg ins Berufsleben. 
 

Informationsabend (FSB Perg 4): 

Mittwoch 10.07.2013 und 

Dienstag, 10.09.2013 (jeweils 18.00 - 20.00 Uhr) 
 

Lehrgangsbeginn: Mo, 2.12.2013, 8:30 – 17:30 Uhr 
 

Ausbildungsdauer: 2 Jahre 

3 - 4 Schultage pro Woche 
 

Bewerbungen werden jederzeit gerne entgegengenommen 

unter perg.abs.post@ooe.gv.at  
 

Altenbetreuungsschule des Landes Oö. 

4342 Baumgartenberg 1,  (0664) 600 725 90 82 

www.altenbetreuungsschule.at 
 

 

Fundtiere - Homepage 
 

Alle Fundtiere (Hunde, Katzen etc.), die in den Tierheimen 

Linz, Steyr, Freistadt, Schabenreith, Altmünster und  

Arche Wels abgegeben werden bzw. untergebracht 

sind, werden seit April auf der Homepage 

www.tierschutzportal.ooe.gv.at kundgemacht 

und können dort gesucht werden. 

 

  

http://www.familienkarte.at/de/foerderungen.html
mailto:perg.abs.post@ooe.gv.at
http://www.altenbetreuungsschule.at/
http://www.tierschutzportal.ooe.gv.at/
http://www.4youcard.at


    Der OÖ ZIVILSCHUTZVERBAND – Die Informationsstelle für Sicherheitsfragen  

 

D E R    A K T U E L L E    S E L B S T S C H U T Z T I P P 

 

 
 

  Personen im Freien sollen nicht in Gruppen 
nahe beieinander stehen, sondern getrennt 
Schutz suchen. 
 

  Telefonapparate sind zwar technisch abge- 
sichert, aber trotzdem ist es ratsam, bei Gewitter 
Telefongespräche zu verschieben und die 
Fernmeldeanlage nicht zu berühren. 
 

Dusch- und Wannenbäder sollten ebenfalls 
verschoben werden. Lieber warten, bis das 
Gewitter vorbei ist. 
 

SICHER ist SICHER ! 

 

 
Es gibt leider keine absolut verlässliche Methode, den Beginn und die Dauer der Gefährdung 
festzustellen. Wenn zwischen Blitz und Donner jedoch weniger als 10 Sekunden vergehen, ist 
das  Gewitter gefährlich nahe.  In diesem Fall ist Nachstehendes zu beachten: 

 

GEFÄHRLICH sind : 
 

• Einzeln stehende Bäume und Baumgruppen 

• Waldränder mit hohen Bäumen 

• Metallzäune, Berggipfel und Grate 

• Aufenthalt im Wasser, offene Boote 

• Ungeschützte Fahrzeuge (Fahrräder, Motor- 
   räder 
 
SCHUTZ bieten:  
 

• Gebäude mit Blitzschutzanlage 

• Stahlskelettbauten, Blechbaracken 

• Fahrzeuge mit Ganzmetallkarosserie (Auto, 
   Wohnwagen, Eisenbahnwaggon ….) 
 

Im NOTFALL SCHUTZ suchen:  
 

• In Mulde, Hohlweg, Höhle, Hütte (in Raummitte  
   aufhalten) 

 

• Im Waldesinneren (herausragende Bäume 
   meiden) 

 

• In der Ebene mit geschlossener Fußstellung 
auf den Boden hocken (vermindert Gefährdung 
durch Schrittspannung) 
 

• Gegenüber möglichen Einschlagobjekten 
 
BLITZSCHUTZANLAGE fürs Gebäude:  
Die Blitzschutzanlage leitet bei einem Einschlag 
den Blitz ins Erdreich ab. 
Nur eine fachmännisch installierte Blitzschutzan-
lage schützt vor direktem Blitzschlag. 
Informieren Sie sich auch bei Ihrer Versicherung. 
 
  

INFORMATION  BERATUNG   AUSBILDUNG  
OÖ. Zivilschutzverband  

A - 4020 Linz, Wiener Straße 6, Telefon 0732/65 24 36, Fax: 0732/66 10 09 
E-mail: office@zivilschutz-ooe.at, homepage: www.zivilschutz-ooe.at oder www.siz.cc 

ZIVILSCHUTZ 

ZU VERMEIDEN ! 



    Der OÖ ZIVILSCHUTZVERBAND – Die Informationsstelle für Sicherheitsfragen  

 

D E R    A K T U E L L E    S E L B S T S C H U T Z T I P P 

 

 

 Achten Sie auf die Feuerstelle. Den Griller nie  
unbeaufsichtigt lassen. 

 Halten Sie einen Kübel mit Wasser bzw. einen 
Wassersprüher griffbereit (für den Fall, dass 
doch einmal Flammen hochschlagen). 
 

 Löschen Sie die Restglut mit Wasser und 
entsorgen Sie die erkaltete Asche in einem 
feuerfesten Behälter. 
 

SICHER ist SICHER ! 

 
Geselliges Beisammensein mit Freunden, Verwandten und der Familie. Ein lauer Sommerabend, mit 
Grillfest im Garten - würzige Köstlichkeiten vom Rost – für viele gibt es nichts Schöneres.  
Doch auch hier lauern die Gefahren. Damit der Grillspaß nicht mit einem Besuch beim Arzt oder im 
Krankenhaus endet …. 

 

… hier unsere SICHERHEITSTIPPS !  
 

• Achten Sie darauf, dass der Grill so zu-
sammengebaut wird, wie es in der 
Gebrauchsanweisung beschrieben wird. 

 

• Stellen Sie den Grill immer standsicher an  
     einen offenen Platz auf. 
 

• Kontrollieren Sie bei Gasgrillern, dass der  
     Gasanschluss richtig befestigt wurde und alle 
     Zubehörteile gewartet sind. 
 

• Halten Sie genügend Abstand zu brennbaren 
Gegenständen ein (mind. 5 Meter). 

 

• Passen Sie auf Kinder und Tiere auf !  
 

Kinder werden von offenem Feuer magisch an-
gezogen. Kindgerechte Aufklärung über die 
möglichen Gefahren kann so manches Unglück 
verhindern. 
 

 

 

 

 

Benutzen Sie eine Schürze und Handschuhe ! 
Achten Sie darauf, dass keine lockeren Klei-
dungsstücke in die Nähe der Flammen kommen. 
 
Verwenden Sie das richtige Zubehör  z.B. lang-
stielige Grillzange mit hitzeisolierten Griffen. 
 
Kleine Brandwunden unter fließendes lauwar-
mes Wasser (ca. 20°) halten und steril abdecken ! 
 
  

INFORMATION  BERATUNG   AUSBILDUNG  
OÖ. Zivilschutzverband  

A - 4020 Linz, Wiener Straße 6, Telefon 0732/65 24 36, Fax: 0732/66 10 09 
E-mail: office@zivilschutz-ooe.at, homepage: www.zivilschutz-ooe.at oder www.siz.cc 

ZIVILSCHUTZ 

 
 

Anzündehilfe niemals auf warme oder heiße 
Kohle geben !  
 

Achten Sie darauf, dass die Anzündehilfe voll- 
ständig verbrannt ist, bevor Sie das Grillgut 
auflegen. 
 

Verwenden Sie nur Anzünder und Hilfen, die da- 
für  vorgesehen  sind  -  keinesfalls  brennbare  
Flüssigkeiten wie Benzin oder Spiritus. 
 

 

Damit es keine „heiße“ Sache wird ! 
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20 Jahre Tischtennismeisterschaft 
in St. Georgen am Walde 

 

Seit nunmehr 20 Jahren wird in St. Georgen am Walde 

Tischtennis als Meisterschaftssport betrieben. Da wir in den 

zwei Jahrzehnten natürlich viel erlebt haben und auch einiges 

passiert ist, möchten wir hier die Gelegenheit nutzen, um 

euch, liebe St. Georgener/innen, etwas näher über uns zu 

informieren. 
 

 
 

Seit 1993 hat sich natürlich vieles getan, es kamen neue 

Spieler und es gingen wieder welche. Erfreulichen 

Ereignissen wie Aufstiege standen bittere Abstiege 

gegenüber. Einen genauen Überblick über unsere Geschichte 

könnt ihr auf http://www.tischtennisgw.at nachlesen.  
 

In der aktuellen Saison 2013/14 kam wieder ein erfreuliches 

Ereignis hinzu. Unsere beiden Mannschaften beendeten die 

Meisterschaft auf den 1. und 9. Platz der 1. Klasse 

Mühlviertel Ost. Somit ist unsere „A Mannschaft“ als 

Meister in die nächsthöhere Spielklasse, die Kreisklasse 

Mühlviertel Ost, aufgestiegen.  
 

 
 

Weiters wird für die Saison 2013 / 14 eine 3. Mannschaft 

angemeldet. Um diese sportlichen Herausforderungen 

bewältigen zu können, trainieren wir wöchentlich am 

Mittwoch um 19.00 Uhr im Turnsaal der HS St. Georgen 

am Walde. Tischtennisbegeisterte sind dazu natürlich 

recht herzlich eingeladen. Wir freuen uns über jedes neue 

Gesicht. Auch Zuschauer bei den Meisterschaftsspielen sind 

uns steht’s willkommen. Auf unserer Homepage 

veröffentlichen wir immer unsere nächsten 

Meisterschaftstermine.  
 

Anlässlich unseres 20 jährigen Meisterschaftsjubiläums 

veranstalten wir am 19.10.2013 eine Tischtennis-
Ortsmeisterschaft für alle Hobbyspieler. Dazu 

möchten wir euch alle recht herzlich einladen. Auch hierzu 

findet ihr weitere Informationen auf unserer Homepage.  
 

Ein Dankeschön gilt auch an unsere Sponsoren, ohne deren 

Unterstützung es für uns nicht möglich gewesen wäre, vor 

dieser Saison neue Dressen anzuschaffen. Danke an die 

Raiffeisenbank Mühlviertler Alm St. Georgen am Walde, 

Gasthof Karlinger (Königswiesen), SPÖ St. Georgen am 

Walde und die Firma HABAU Hoch- und 

Tiefbaugesellschaft m.b.H. Perg. 
 

Aktuelle Informationen über unsere Aktivitäten könnt ihr 

immer auf unserer Homepage (http://www.tischtennisgw.at) 

oder auf unserer Facebookseite 

 (http://www.facebook.com/tischtennis.stgeorgenw) lesen.  
 

Sportliche Grüße 

Sektion Tischtennis ASKÖ St. Georgen am Walde 

Jakob Lenz (Sektionsleiter) 

 

 
 

RSV Union Waldhausen 
 

Wir der RSV Union Waldhausen sind ein 

Rollstuhlsportverein die die Sportart Rollstuhlbasketball 

ausüben und seit Februar dieses Jahres auch zur Union 

Waldhausen im Strudengau gehören und somit eine eigene 

Sektion sind. 
 

Da wir ein langfristiges Ziel haben, eine kompakte 

Mannschaft aufzubauen und auch später an der 

Österreichischen Rollstuhlbasketball Liga teilnehmen zu 

wollen, brauchen wir natürlich Spieler die trotz 

Beeinträchtigung motiviert sind Spaß zu haben und eine 

Sportart auszuüben! 

 
Daher machen wir ein bisschen Werbung, da uns noch keiner 

kennt! Derzeit haben wir 3 Spieler mit Handicap und einen 

Spieler ohne! 
 

Unsere Anforderungen sind trotzdem: 

- keine mentale Beeinträchtigung 

- Alter egal, ein wenig Kraft vom Vorteil bzw Körperlich gut 

drauf 

- es wird KEIN Rollstuhl benötigt - wird vom Verein zur 

Verfügung gestellt 

- motiviert sein und die Zeit im Training genießen 
 

Alexander Eder (Trainer) 

rsv.waldhausen@gmx.at 

 

  

http://www.tischtennisgw.at/
http://www.tischtennisgw.at/
http://www.facebook.com/tischtennis.stgeorgenw
mailto:rsv.waldhausen@gmx.at
http://www.tischtennisgw.at/
http://www.tischtennisgw.at/
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Musikschule Aktuell  
St. Georgen am Walde  

 

Schaufenster Musikschule zum Sommerbeginn  

Das Schuljahr in der Landesmusikschule St. Georgen am 

Walde ist zu Ende. Im Unterricht, bei Konzerten und 

Workshops, bei Übertrittsprüfungen und Wettbewerben, im 

Ensemble oder Solo musizierten Kinder, Jugendliche und 

Erwachsene und füllten das Jahr mit Leben. Beim 

Schaufenster Musikschule konnte nochmals die bunte 

Vielfalt gehört werden. Ein musikalischer Gruß für den 

Sommer.  

 

Prima la Musica  
Der Musikwettbewerb der Jugend war ein großer Erfolg für 

die Landesmusikschule Grein und ihre Zweigstellen. 

Insgesamt acht Schülerinnen und Schüler nahmen aus dem 

Schulverband an diesem hochkarätigen Wettbewerb teil und 

konnten gute Preise mit nach Hause nehmen.  
 

 
 

Elisabeth Lumesberger und Katharina Hader aus der 

Musikschule St. Georgen am Walde konnten einen 1. 

Preis in der Altersgruppe B erreichen. Das Gitarrenduo 

konnte mit drei recht unterschiedlichen Werken und dem 

gekonnt feinen Umgang mit dem Saiteninstrument punkten. 

Die beiden Musikschüler wurden von ihrer Lehrerin Sylvia 

Haderer auf diesen Wettbewerb vorbereitet.  

 

 
 

Tina Tober erreichte auf der Trompete auch in der 

Altersgruppe B einen 1. Preis und konnte durch ihre große 

Musikalität und ihren schönen Klang auf dem 

Blechblasinstrument die Jury überzeugen. 

 

Rudolf Pilz ist ihr Lehrer und hat Tina zu diesem Erfolg 

geführt. Die Landesmusikschule St. Georgen am Walde 

gratuliert sehr herzlich.  

 

Eine Tuba für Kids...  
Die Tuba ist das größte Instrument in der Familie der 

Blechblasinstrumente - nicht nur der Klang ist „groß-artig“, 

auch das Instrument. Damit schon Kinder und Jugendliche 

dieses wunderbare Instrument erlernen können, gibt es eine 

Tuba im kleineren Format.  

 

 

Die Landesmusikschule 

stellt diese Kindertuba 

ab sofort als L e i h -

i n s t r u m e n t  zur 

Verfügung. Wer möchte 

dieses besondere 

Instrument erlernen? 

Wir freuen uns auf 

interessierte Kinder und 

Jugendliche. 

 

 

 

 

 

 

 
 Grein (07268) 7355 

 St. Georgen am Walde: (07954) 2610 

E-Mail: ms-grein.post@ooe.gv.at 

Web:     http://www.lms-grein.at 

 

 

 

 
 

ElternTelefon 142 
Sie wissen weder ein noch aus? 

Darüber reden hilft!  
 

Es gibt Tage, an denen Eltern einfach nicht mehr weiter 

wissen, sich überlastet und alleine gelassen fühlen, jemanden 

zum Reden brauchen, mit einer neutralen Person über ihre 

Erziehungsschwierigkeiten, Sorgen und Nöte sprechen 

wollen. 
 

An diesen Tagen ist das ElternTelefon der TelefonSeelsorge 

Oberösterreich für Mütter und Väter da – kostenlos,  

vertraul ich und rund um die  Uhr.   
 

Ein Gespräch kann schon sehr viel weiterhelfen. Sich Hilfe 

zu holen, ist keine Schande. Vielmehr zeugt es von 

Verantwortungsbewusstsein und der Sorge um das 

Wohlergehen der eigenen Familie, aber auch sich selbst.  
 

Wählen Sie 142. Darüber reden hilft!  
 

ElternTelefon der TelefonSeelsorge Oberösterreich – Notruf 

142  

www.dioezese-linz.at/telefonseelsorge 
 

  

mailto:ms-grein.post@ooe.gv.at
http://www.lms-grein.at/
http://www.dioezese-linz.at/telefonseelsorge
http://www.lms-grein.at/
http://www.lms-grein.at/
http://www.lms-grein.at
http://www.lms-grein.at/
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Mitglied eines Vereines zu sein heißt, neben notwendiger 

Leistung auch die vielen Erlebnisse einer intakten 

Kameradschaft zu erleben und einer sinnvollen 

Freizeitgestaltung nachzugehen. Das Jugendorchester von 

St. Georgen am Walde soll den jungen Musikschülern, aber 

auch den jung gebliebenen Musikern helfen, die erste 

Erfahrung beim Musizieren im Orchester zu sammeln. 
 

Nach einem Motto des griechischen Denkers Sokrates “WER 

DIE JUGEND HAT, HAT DIE ZUKUNFT!“ ist der Verein 

stets darum bemüht, neue Talente zu finden, bei der 

Ausbildung zu unterstützen und die Gemeinschaft bei 

gemütlichem Beisammensein zu fördern. 
 

Wer seine Liebe zur Musik leben möchte kann sich jederzeit 

beim zuständigen Jugendreferenten (http://www.mv-st-

georgen.at) melden und sich auch auf 

www.jugendorchester.at über zukünftige Ereignisse des 

Jugendorchesters informieren. 

 

 

 

 

 

Die MUSIK vermag  

unseren Charakter zu bilden.  

Ist dem aber so, so ist es klar, 

dass wir unsere jungen Leute darin 

unterrichten müssen. (Aristoteles) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

http://www.mv-st-georgen.at/
http://www.mv-st-georgen.at/
http://www.jugendorchester.at/
http://www.jugendorchester.at
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Friedensrose für die St. Georgener! 
 

Die F r i e d e n s r o s e - P r e i s t r ä g e r  stehen fest. „Der 

Anerkennungspreis geht an die Bevölkerung von  

St. Georgen am Wald für ihr vorbildliches Miteinander 

mit den Flüchtlingen im Flüchtlingshaus in 

Zusammenarbeit mit der Caritas“, heißt es in der Jury-

Begründung. Gemeinde, Schulen, Pfarre, Vereine und 

Privatpersonen engagieren sich für die Asylanten.  
 

Die Auszeichnung wird am 1. Sept. 2013 um 14.00 Uhr im 

Stift Waldhausen feierlich überreicht. 
 

Robert Zinterhof, Bezirksrundschau 
 

http://www.europa-friedensrose.eu 
 

BITTE BEACHTEN! 
eigener Reisepass für Kinder! 

 

Kindereintragungen in den Reisepässen sind 

seit Juni 2012 nicht mehr gültig - Kinder 

brauchen einen eigenen Reisepass! 

 

 

 

 

 

 

 

 

Semesterrückblick  
Eltern-Kind-Zentrum "Hand in Hand" 

 

Das Frühjahrsprogramm des Eltern-Kind-Zentrums wurde 

wieder von vielen Familien sehr gut besucht. 
 

Ein kleiner Einblick unserer bisherigen Veranstaltungen: 

 Beim wöchentlichen "Offenen Treff" trafen sich 

Mütter, um mit ihren Kindern gemeinsam zu spielen 

und bei gemütlicher Jause Erfahrungen 

auszutauschen. 

 Beim Kindertanzen haben 16 Mädchen ihr 

Rhythmusgefühl  und Körperbewusstsein verbessert 

und zum Abschluss wurde den Eltern eine kleine 

Vorstellung geboten. 

 Die Minikickers (15 Kinder zw. 5-7 Jahre) haben an 

acht Freitagnachmittagen ihr Ballgefühl und den 

Spaß an der Bewegung unter Beweis gestellt. 

 Zumba und Step-Arobic Kurse für Erwachsene 

waren voll ausgebucht und werden im kommenden 

Herbst  wieder angeboten.  
 

 
 

Unser neues Herbstprogramm startet am 01.09.2013 mit der 

"10-Jahres Feier" und erscheint Ende August. Wir freuen uns 

wieder über zahlreiche Besuche! 
 

Erholsame Sommerferien wünscht das EKiZ-Team!

 

Sommerurlaub Gemeindearzt Dr. Moser 
 

Freitag, 9.Aug. bis Samstag, 17.Aug.2013 
 

Dr. Moser und das Ordinationsteam wünschen 

allen Patienten/-innen einen schönen Sommer! 

 

JUMP Sport- und Bewegungsfest 
für Kinder am 2. August 2013 

 

Am 2. August  veranstaltet 

das Oö. Familienreferat 

wieder gemeinsam mit 

den Kooperations-

partnern Raiffeisen 

Jugendclub,  Hofer 

KG, Sportunion und 

High Jump ein Sport- und Bewegungsfest für Kinder in  

St. Georgen am Walde. 
 

Kinder zwischen 6 und 10 Jahren können kindergerecht 

aufbereitete Spiele und Übungen, die von den professionellen 

Partner High Jump (Ballo Ballone) und Sportunion Oö 

kostenlos angeboten werden, ausprobieren. Dieser Event soll 

die Kinder nachhaltig für Sport und Bewegung begeistern. 

Geschicklichkeitsstaffel, Koordinations- und Gleichgewichts-

station, Slackline und Ballsportspiele sind einige der 

Stationen, die angeboten werden.  

 

Bei JUMP geht es nicht um einen Wettkampf, sondern 

um Freude an der Bewegung. Die Teilnahme ist kostenlos. 
 

Anmeldung 
Die Anmeldung ist aus organisatorischen Gründen 

ausschließlich über die Homepage des Familienreferates 

www.familienkarte.at bis Mittwoch 31. Juli vorzunehmen! 
 

Termin 
2. August 2013 von 16–18 Uhr am Sportplatz 
 

Bei Schlechtwetter wird die Veranstaltung ersatzlos 

abgesagt! 

 

Bezirksblasmusikfest mit 
Marschwertung in Pabneukirchen 

 

Der Musikverein Pabneukirchen veranstaltet erstmals das 

Bezirksblasmusikfest mit Marschwertung. Dieses Fest 

findet im Rahmen des Union Zeltfestes am 

Sonntagnachmittag, 21. Juli am Sportplatz statt. 

Im Anschluss spielt die Blaskapelle Machland. 
 

Auch der Musikverein St. Georgen 

am Walde nimmt wieder teil!  

 
 

 
Die aktuellsten Informationen 

aus St. Georgen am Walde 

finden Sie im   

auf    Seite 827 

 

http://www.europa-friedensrose.eu/
http://www.familienkarte.at/
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